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Geiſt und Weſen des letzten Landtages. 

Die jüngſte Landtags- Sitzung war eine der arbeltvollſten und 
zugleich eine der fruchtbarſten, welche jemals in Preußen ftattge- 
funden haben. Mit Befriedigung und Dank hat Se. Maj. der 
König auf den Verlauf derſelben zurückgeblickt, mit freudiger An⸗ 
erkennung wird der glückliche Erfolg überall von der öffentlichen 
Stimme begrüßt. Mit Recht wird darauf hingewieſen, daß durch 
dieſe Seſſion das Anſehen und das Gewicht der Landesvertretung 
erhöbt, die Entwickelung unſeres Verfaſſungslebens gefördert wor⸗ 
den ei. Das einträchtige Zuſammenwirken mit der Reglerung iſt 
es allein, wodurch die Landesvertretung Segen für das Land, An⸗ 
erkennung und erhöhtes Anſehen für ſich ſelbſt gewonnen hat. Wie 
die Thätigkeit der früheren vier Jahre darum geſcheitert war, weil 
das Abgeordnetenhaus das von der Regierung ſtets erſehnte und 
dringend erbetene Zuſammenwirken von der Hand wies, jo bat die 
jüngſte Seffion dagegen reiche Früchte gebracht, weil jetzt erfüllt 
worden iſt, was der Minifterpräfident Graf Bismarck bereits in 
der Eröffnungsrede vom 14. Januar 1863 als die Grundlage 
alles erſprießlichen Wirkens bezeichnete, daß nämlich „die geſetzge⸗ 
benden Gewalten unter gegenſeitiger Achtung ihrer verfaſſungsmä⸗ 
ßigen Rechte in der Förderung der Macht und Wohlfahrt des 
Vaterlandes ihre gemeinſame Aufgabe finden.“ In gleichem Geift 
und Sinn ſchloß Graf Bismarck die Eröffnungsrede vom 15. Ja- 
nuar 1866 mit den Worten: „Die Regierung Sr. Majeftät lebt 
der Ueberzeugung, daß bei einer unbefangenen, leidenſchaftsloſen 
und rein ſachlichen Prüfung deſſen, was ihr zu erreichen vergönnt 
geweſen, wie deſſen, was ſie mit Hülfe der Landes⸗Vertretung noch 
erſtrebt, genug der Zwecke und Ziele gefunden werden müßten, in 
denen alle Parteien ſich eins wiſſen. Werden Sie, meine Herren, 
von dem Wunſche getragen, dieſe Einigungspunkte zu ſuchen und 
feftzubalten, jo wird Ihren Berathungen Segen und Erfolg nicht 
feblen.“ Diejenige Mebrheit des jetzigen Abgeordnetenhauſes, 
welche ſich mit der Regierung vereinigte, um den Zwieſpalt der 
letzen Jahre zu bejeitigen und eine gemeinſame erſprleßliche Thä⸗ 
tigkeit zu üben, iſt in ihrer Zuſammenſetzung weit verſchieden von 
der Mehrheit der letzten vier Jahre. Den feſten Kern derſelben 
bildete eine Zahl von etwa 130 konſervatlven Abgeordneten, welche 
durch die letzten Wablen ins Abgeordnetenhaus gelangt waren; 
mit ihnen vereinigten ſich zur entſchiedenen Durchführung einer 
Politik der Verſöhnung die gleichfalls vermehrten Mitglieder der 
gemäßigten alt-liberalen Partei. Bei den wichtigſten Entſcheldun⸗ 
gen aber trat zu dieſen beiden Parteien eine wechſelnde Anzahl 
vs; bis 40) von fonfligen Anhängern der Fortſchrittspartei hinzu. 


— waren die Beſtandtheile der Mehrheit, welche dem Lande den 


= und beilſame Geſetze gegeben bat. Die Mehrzahl der 
fortſchrittlichen Abgeordneten dagegen widerſtrebte ebenſo der Er⸗ 
theilung der Indemnität, durch welche der Friede wieder hergeſtellt 
wurde, wle den wichtigſten Beſchlüſſen, welche zur Förderung der 
Macht und der Wohlfahrt des Landes gefaßt wurden. Ja, die 
eifrigen Anhänger der Fortſchrittspartel machen denjenigen ihrer 
ſonſtigen Genoſſen, welche aus patrlotiſchen und nationalen Grün⸗ 
den der Regierung die Hand zum Frieden geboten haben, fort und 
fort den bitterſten Vorwurf daraus. Alſo nicht die Fortſchritts⸗ 
partei hat die jetzigen Erfolge erreicht, dieſe find vielmehr von 
allen gemäßigten Beſtandthellen des Hauſes gegen die Fortſchritts⸗ 
partei errungen worden. Die vierjährige Thätigkeit der Fort⸗ 
ſchrittspartel war in Wahrheit geſcheltert; eine fruchtbringende 
Thätigkeit iſt erſt wieder möglich geworden, nachdem die alte Mehr⸗ 
beit zertrümmert und geſpalten war. Soll der Friede aber eln 
dauerhafter werden, ſo müſſen alle Theile in der Förderung der 
Macht und der Wohlfahrt des Vaterlandes auch ferner ihre ge- 
meinſame Aufgabe finden. Nicht in dem Streben nach größeren 
Rechten, ſondern in dem ehrenvollen und fruchtbringenden Wett- 
eifer für das öffentliche Wohl liegt die Quelle des Anſehens und 
wirklicher Macht für die Staatskörper: die höhere Geltung, welche 
das Abgeardnetenhaus durch vierjährige hartnäckige Kämpfe um 
vermeintliche Verfaſſungsrechte vergeblich zu erſtreiten verſucht hat, 
iſt demſelben durch die ſegensreichen Beſchlüſſe der letzten Seſſion 
unbeſtritten und unter herzlichem Danke des Königs zu Theil ge⸗ 
worden. Die erfreulichen thatſächlichen Erfolge der preußiſchen 
Landesvertretung werden auch dem Reichskage des nordbeutſchen 
Bundes ein Anlaß und Antrieb ſein, durch entſchloſſenes thatkräf⸗ 
tiges Zuſammenwirken mit der Regierung den Dank des deutſchen 
Volkes zu erringen. Niemals waren einer Verſammlung ſo klare, 
beſtimmte Ziele für die Hebung nationaler Wohlfahrt und Kraft 
vorgezeichnet, wie dem kommenden Reichstage: bei ſeiner ganzen 
Aufgabe, wie fie ihm unſere Regierung in Uebereinſtimmung 
mit ihren Verbündeten entgegenträgt, iſt keln Punkt, der nicht 
ſeine unmittelbare prakliſche Bedeutung für die Entwickelung der 
Macht und des Gedeihens unſeres Volkes hätte. Möge derſelbe 
Geiſt beſonnener Einſicht und patriotiſcher Hingebung, der die 
Mehrheit des letzten preußiſchen Landtags beſeelte, auch die Be⸗ 
rathungen des kommenden Reichstags erfüllen zum dauernden Segen 
des deutſchen Vaterlandes! 


Deutſchland. N 

Berlin, 13. Februar. Se. Majeſtät der König iſt von 
ſelnem jüngften Unwohlſein jetzt wieder vollſtändig hergeſtellt und 
kann den Regierungsgeſchäften, welche fort und fort die ganze Kraft 
und Thätigkeit des hohen Herrn in Anſpruch nehmen, in gewohn- 
ter regelmäßiger Weiſe nachgehen. 

Berlin, 13. ee Der Entwurf der Verfaſſung des 
norddeutſchen Bundes, ſchreibt die „Prov.-Corr.“, iſt von allen mit 
Preußen verbündeten Regierungen angenommen, — dieſe wichtige, 
vlelverheißende Botſchaft konnte König Wilhelm der preußiſch en 
Landesvertretung bei ihrem Scheiden zum Geleite geben. Die 


— 


Sache der deutſchen Elnigung hat einen bedeutenden Schritt vor⸗ 
wärts gethan: Alles iſt ſoweft vorbereitet, daß die ſchließliche Feſt⸗ 
ſtellung der Bundesverfaſſung unter Mitwirkung des Reichstages 
nunmehr erfolgen kann. Als unſere Regierung unmittelbar nach 
der Rückkehr des Grafen Bismarck vor kaum zwei Monaten an die 
Verwirklichung des norddeutſchen Bundes herantrat, da wurden von 
vielen Seiten die lebhafteſten Zweifel laut, ob es möglich ſein 
würde, die großen Vorarbeiren und Schwierigkeiten in ſo kurzer 
Zeit, wie verkündet wurde, zu bewältigen. Der gemeinſame Ernſt 
für die große Sache hat in der That alle Schwierigkeiten über⸗ 
winden laſſen. Die Wenigſten mögen ahnen, welcher Eifer, welche 
Hingebung und Umſicht der Regierungen und aller betheiligten Be- 
hörden dazu gehört haben, um die Ausführung der Wahlen nach 
einem ungewohnten Verfahren in ſo kurzer Zeit zu ermöglichen; 
für die preußiſche Regierung kam noch als ein erſchwerender Um⸗ 
fand die erſt jo neue Bekanntſchaft mit den Verhältnijjen der jüngſt 
erworbenen Landestbeile hinzu. Aber der mächtige Zug für die 
große Sache, der ſich von der Staatsregierung allen Bebörden mit- 
theilte, ließ die Arbeit über Erwarten raſch und ſicher durchführen. 
Die Berathungen der Bundeskonferenzen haben am 15. Dezember 
v. J. begonnen; am 9. Februar iſt der Verfaſſungsentwurf all⸗ 
feitig genehmigt worden. Wenn man die Mannigfaltigkeit und 
Fülle bedeutſamer Gegenſtände und Intereſſen erwägt, um die es 
ſich bei der beabſichtigten Einigung handelte, und vollends die Opfer 
an Selbſtſtändigkeit und manchen liebgewordenen Einrichtungen, die 
den einzelnen Staaten zugemuthet werden müſſen, jo wird man in 
der jo raſch erfolgten Verſtändigung der Regierungen einen voll 
gültigen Beweis des ernſten nationalen Bewußtſeins und der gro- 
ßen Hingebung derſelben an die gemeinſamen Ziele erkennen. Das 
Werk bätte freilich nicht jo bald gelingen können, wenn die preu- 
ßiſche Regierung nicht darauf Bedacht genommen hätte, in den Ver- 
faſſunge-Entwurf von vorn herein nur Beſtimmungen von unmit- 
telbar praktiſcher Bedeutung und von durchgreifender Wichtigkeit 
für die zu gründende Gemeinſchaft aufzunehmen. Hierdurch gerade 
unterſcheidet ſich der jetzige Entwurf von allen früheren deutſchen 
Einigungeplänen, welche, mit großen Hoffnungen angekündigt, nach 
kurzer Zeit wirkungslos zerrannen. Alle jene Entwürfe ſollten das 
geſammte politiſche und geiftige Leben der Nation umfaſſen und 
wie von Grund aus regeln; aber an dieſer Allgemeinheit eben 
ſchelterten jene Verſuche. Unfere Regierung hat ihr Werk auf be- 
ſtimmte unabweisliche Einigungepunfte von klar vorliegender Be⸗ 
deutung und von unleugbarem Vortheil für die geſammte Nation 
beſchränkt; deshalb konnte und die Verſtändigung gelingen, 
Dem Reichstage, der in etwa vierzehn Tagen zuſammentreten ſoll, 
wird ſomit ein Verfaſſungs⸗Entwurf vorgelegt werden, dem vermöge 
ſeiner innerer ſachlichen Bedeutung und der Zuſtimmungen von 22 
Regierungen ein ſchwer wlegendes Gewicht beizumeſſen iſt. Bei 
beſonnener Erwägung der geſammten Lage wird die nationale Ver⸗ 
tretung auch ihrerſeits es als Pflicht erkennen, mit Belſeitſetzung 
aller Sonderpläne und nebenſächlicher Bedenken, vor Allem die 
Hand dazu zu bleten, daß das Werk, welches den wirklichen Be⸗ 
dürfniſſen Deutſchlands Befriedigung gewähren ſoll, raſch und ſicher 
zu Stande komme. 

— Die Königliche Central-Kommiſſton für die Pariſer Aus- 
ſtellung macht Folgendes bekannt: Der Kommiſſton gehen täglich 
Anträge von Ausſtellern zu, welche auf Verlängerung der für die 
Einlieferung der Güter bei den Empfangſtellen feſtgeſetzten Friſten 
gerichtet find. Die Kommiſſion iR außer Stande, dieſe Anträge 
einzeln zu beantworten, und ſieht ſich daber genöthigt, auf dieſem 
Wege die Herren Ausfteller zu benachrichtigen, daß die von der 
Kaiſerlich franzöſiſchen Kommiſſion erlaſſenen Beſtimmungen es un⸗ 
möglich machen, den Endtermin für die Einlieferung über den 20. 
d. M. hinauszuschieben, und daß daher die nach dieſem Termin 
bei den Empfangsſtellen eingehenden Güter von dieſen zurück- 
gewieſen werden müſſen. Ausſtellern, welche auf die ſtaatliche 
Vermittelung, alſo auf Trausportkoſten⸗ und Zoll⸗Freiheit verzichten 
wollen, bleibt allerdings unbenommen, ihre Ausſtellungs -Gegen⸗ 
ſtände auch nach dieſer Friſt direkt nach Paris zu ſenden; doch 
muß dies derart geſchehen, daß das Eintreffen derſelben vor dem 
10. März geſichert iſt, da nach dieſem Termin Güter in das Aus- 
Rellungs-Gebäude überhaupt nicht mehr zugelaſſen werden. Die 
Verpackung und Adreſſirung muß im llebrigen auch bei dieſen 
Sendungen den erlaſſenen Tranoportvorſchriften genau entſprechen. 
— Die Kommiffion beantwortet durch gegenwärtige Bekanntmachung 
im Voraus alle bei ihr künftig noch etwa eingehende Anträge auf 
Friſtverlängerung. 

— Zu Problus bei Königgrätz ſoll den am 3. Juli 1866 
beim Sturme auf Problus gefallenen Offizieren und Mannſchaften 
vom 1. und Füſtlier - Bataillon des 7. weſtphäliſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 56, welche auf dem dortigen Kirchhofe begraben 
liegen, von den überlebenden Kameraden ein Denkmal geſetzt wer⸗ 
den, zu welchem Zwecke bereits nicht unbedeutende Beiträge einge⸗ 
zahlt worden ſind. Die Reſerviſten und Landwehrmänner, welche 
als 56er Füſtliere den Sturm auf Problus mitgemacht haben, wer⸗ 
den nun auch zu Beiſteuern, falls ſie ſich an dem Vorhaben be⸗ 
theiligen wollen, aufgefordert werden. 

— Das Wolffſche Telegraphen-Bureau meldet folgende aus⸗ 
wärtige Wahlen: Magdeburg (Stadt): Von 33 Bezirken 29 be⸗ 
kannt. v. Unruh 6994 Stimmen. Gegenkandidaten Oberbürger⸗ 
meiſter Haſſelbach 1359, Generallieutenant v. Franſeckt 1570. 
(Feblen 3 Milttärwablbezirke und 1 Stadtbezirk.) — Trebnitz: 
Gewäblt Bergbauptmann v. Carnall. — Kattowitz: Dr. Holtze ge⸗ 
gewählt. — Halberſtadt: Von 3124 Stimmen erbielt Regierungs⸗ 
Rath Seubert 2672. Gegenkandidat Graf Stolberg⸗Wernigerode 
434 Stimmen. 

(B. B.-.) Ferner wird uns geſchri ben, daß im Sorauer 
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: Jeitung. 


Morgenblatt. Donnerſtag, den 14. Februar. 


— Lübeck: Gerichtedirektor Görtz. — Bromberg (Stadt und Kreis): 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel. 1 Thlr. 7½ Sgt 
monatlich 12 ½ Sgr.; 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1867. 
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Wahlkreeife der liberale Kandidat, Kreisrichter v. Puttkammer, mit 
868 Stimmen gewählt iſt, während 181 dem konſervativen Kan- 
didaten, Regierungsrath v. Schlotheim, zugefallen find. — Aus 
Osnabrück erhalten wir folgende Mittheilung: Der Sieg des Bür⸗ 
germeiſters Miquel erſcheint unzwetfelbaft, wenn auch noch nicht 
aus allen Bezirken die Reſultate bekannt ſind. In unſerer Stadt 
und dem Weichbilde bat er 2405 Stimmen erhalten, in Bramſche 
348, in Quackenbrück 322, ſein Gegenkandidat, v. Korf, dagegen 
nur 1058, reſp. 28, und 56 Stimmen. — Aus Anhalt gebt uns 
die telegraphiſche Meldung zu, daß die liberalen Kandidaten, Köppe 
und Holzmann, mit großer Majorität gewählt ſind; die Kandidaten 
der Konfervativen (Partikulariften) waren Sintenis und Schäpell. 


Gutsbeſitzer von Leipziger mit großer Majorität. — Naſſau (swei- 
ter Wahlkreis Wiesbaden ꝛc.): Dr. Braun mit großer Majorität. 
— Hanau- Bockenheim: A. Trabert. — Neumarkt: Kreisgerichts⸗ 
Direktor Wachler. — Lüben-Bunzlau: Graf Dohna. — Gold- 


berg: Kreisgerichtsrath Aßmann. — Reichenbach: Stadtgerichtsrath 


Tweſten. — Strehlen: v. Vincke-Olbendorf. — Dresden (Alt⸗ 
ſtadt): Dr. Wigard gegen Betriebs-Ober⸗Inſpektor Tauberth mit 
2000 Stimmen Majorität. — Dresden (Neuſtadt): Die Wahl 
des General-Staatsanwalt Schwarze iſt als geſichert anzuſehen. 

Folgende Abſtimmungen von einzelnen Orten, bei noch feh⸗ 
lender Nachricht über das Geſammtreſultat, werden mitgetheilt: 

Oldesloe: Miniſterreſident Schleiden 329. Gegenkandidaten 
Böckelmann-⸗Rethwiſchhöhe 132, Bürger 60 Stimmen. — Rends⸗ 
burg: Graf Baudiſſin - Friedrichshof erhielt 1264 Stimmen. 
Gegenkandidat Gutsbeſitzer Schmidt 188 Stimmen. — Eckern⸗ 
förde: Graf Baudiſſin 513 Stimmen, Schmidt 131 Stimmen. 
— Glückſtadt: Obergerichtsrath Jenſen ca. 400. Gegenkandldat 
Hofbefiger Scharmer ca. 100. — Tondern: Staatsratb Francke 206 
Stimmen. Univerſitätskurator Beſeler 156, Detbleffſen (Däne) 
78, Thomſen 26. — Flensburg: Ahlmann (Däne) 1835. Gegen- 
kandidat Kraus 1050, Mattbieſen 598 Stimmen. — Neumünfter: 
Paſtor Schrader erhielt 1146 Stimmen. — Kiel: Paſtor Schrader 
erbielt 2600 Stimmen. — Bergedorf: Dr. Goldenbaum beinabe ein- 
ſtimmig. — Sonderburg: Ahlemann aus Auguſtenburg (daniſch) 
510, Matthieſen 199, Krauß 66 Stimmen. — Neuſtadt: Von 
716 gültigen Stimmen erhlelt Boeckelmann 664. Oberpräſident 
v. Scheel-Pleſſen 52. — Inowraclaw (Stadt): Rittergutsbeſitzer 
=. mit geringer Majorität. — Thorn (Stadt): Juſtiz-Rath 

cher. 8 


Hannover, 11. Februar. Nach einem Erlaß des Depar⸗ 
tements des Innern ſoll gegenwärtig von Ertheilung neuer Kon 
zeſſtonen an Lotterte-Kollekteure Abſtand genommen werden, weil 
die Frage, ob neben der preußiſchen Klaſſen-Lotterie auch die han⸗ Ei 


noverſche und die Osnabrück'ſche Lotterie dauernd fortbeſtehen wer- 
den, noch nicht entjchieden if, Für den Fall, daß die Aufhebung 
der beiden letzten Lotterien erfolgen ſollte, würde das Vorhanden⸗ 
ſein vieler Kollekteure im hieſigen Lande zu Schwierigkeiten führen, 
indem nicht alle zu Lotterie-Einnehmern für die preußiſche Klaſſen⸗ 
Lotterie ernannt werden können. 

Ausland. 

Wien, 11. Februar. (Allg. Oeſtr. Corr.) Betreffs der 
Audienz, welche Deak bei ſeiner jüngſten Anweſenheit in Wien 
Allerhöchſten Orts gehabt, erfahren wir, daß Se. Maj. der Kaijer 
den gefeierten Patrioten aufzufordern geruhte, er möge das Präfl- 
dium des ungariſchen Miniſteriums übernehmen. Deak lehnte 
jedoch ab, und rechtfertigte das mit dem Hinweis auf fein bereits 
vorgeſchrittenes Alter. 

— Der „A. Oeſt. C.“ zufolge werden bedeutende Truppen⸗ 
maſſen nach Wälſchtyrol dirigirt. 

— Im Kadettenhauſe zu Marburg (Oeſterreich) gab es am 
1. Februar elnen kleinen Aufſtand. Als Grund wird die ſchlechte 
Koſt und die dort noch exiſtirende — körperliche Züchtigung an⸗ 
gegeben! 

Haag, 10. Februar. Der Miniſter des Innern hat ein 
Cirkular an die Gemeinde -Vorſteher erlaſſen, worin geſagt wird, 
es ſei in den letzten Monaten des vorigen Jahres von der preu- 
ßiſchen Regierung mehrfach die Auslieferung von Deſerteuren ver- 
langt worden. Es ſei dieſen Forderungen zwar keine Folge ge- 
leiſtet, weil der Kartel-Vertrag mit dem deutſchen Bunde ſeit der 
Auflöſung dieſes Bundes alle bindende Kraft verloren habe, und 
auch die Kartel- Konvention mit Preußen, am 5. Juli 1828 auf 
ſechs Jahre abgeſchloſſen und ſpäter immer auf ſechs Jahre ver- 
längert, abgelaufen ſei. Sollten alſo dergleichen Forderungen von 
der preußiſchen Regierung oder anderen Staaten des ehemaligen 
deutſchen Bundes geſtellt werden, ſo müſſe geantwortet werden, daß 
keine Möglichkeit vorhanden ſei, ihnen Genüge zu leiſten. Es 
müſſe jedoch ein gutes Einvernehmen mit Preußen aufrecht erbalten 
werden, und deshalb dürften die Grenzprovinzen kein Zufluchtsort 
für Deſerteure werden. Die Bürgermeister ſollen ſo viel als mög⸗ 
lich vermeiden, den preußiſchen Behörden Grund zu Beſchwerden 
zu geben, und den Schein nicht auf ſich laden, als ob die, welche 
fi den preußiſchen Milttärpflichten entziehen, auf der holländiſchen 
Grenze Ermuthigung fanden. 

Brüſſel, 9. Februar. Die Repräſentantenkammer hat mit 
49 gegen 26 Stimmen einen Artikel des Strafgeſetzbuches von 
1810, welches bekanntlich zur Zeit von den Volksvertretern bier 
revidirt wird, angenommen, wonach Kanzelvorträge von Geiſtlichen 
ſtrafbar werden, ſobald ſie über die bloße Kritik und Cenſur von 
Regierungsakten hinaus und zum poſitiven und direkten Angriffe 


derſelben „in ſchuldbarer Abſicht“ übergehen. — Aus Namur wird 


gemeldet, daß in vergangener Nacht daſelbſt von Arbeitern auf⸗ 
rühreriſche Plakate verbreitet wurden. Das Militär war konſignirt, 
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bis 3 Uhr Morgens war die Ordnung nicht geſtört worden, arte 
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Patroufllen kirkultren in der Stadt. Von Dinant batte man 
Truppen herbeigezogen. Es wird befürchtet, daß die Unruhen ſich 
noch eine Zeit lang wiederholen, denn ſo oft die Truppen die Lo- 
kalttäten wechſeln, ändern auch die Revolten den Schauplatz. In 
Marchienne, Gilly ꝛc. dauern die Verhaftungen fort, Aus Charle⸗ 
rot wird berichtet, daß das dortige Gefängniß ganz gefüllt iſt mit 
gefangenen Theilnehmern an den Arbeiter-Unruben; es befinden ſich 
15 Weiber dabei, welche an der Plünderung der Mühle zu Mar- 
chienne Theil genommen haben. a 

Paris, 11. Februar. Das neue Preßgeſetz konnte dem 
Staatsrathe nicht übergeben werden, weil über die Stempel-Ber- 
bältnifje noch kein feſter Beſchluß gefaßt wurde und ſich in dieſer 
Beziehung in den höchſten Regionen die divergtrendſten Anſchauungen 
noch immer geltend machen. 

— Der General- Poſtdirektor Vandal darf definitiv als ge- 
opfert betrachtet werden. Heute Abend wird die „Patrie“ in Rou- 
ber's Auftrage fein Rundſchreiben ausdrücklich als „acte regret- 
table“ bezeichnen. Rouber, als Finanzmintſter und mithin Vor- 
geſetzter Vandal's, läßt es ſich ſehr angelegen ſein, ſeine Unſchuld 
an dieſem Falle an den Tag zu legen. 

— Das neue öſterreichiſche Eiſenbahn-Anlehen wird, weil es 
in den Händen des Credit Mobilier liegt, in finanziellen Kreiſen 
als ein todtgeborenes Unternehmen angeſehen. 

Florenz, 8. Februar. Garibaldi hat auf die Einladung 
einer venetianſſchen Deputation, der Lagunenſtadt einen Beſuch zu 
machen, zugeſagt. In ſeinem Antwortsſchreiben appellirt er an die 
Sympathie der Venetianer für die Kandioten. Kandia war einft 
ſelbſt eine Beſitzung Venedigs. Der Burgemelſter Venedigs hat 
Garibaldt's Brief den koſtbarſten Autographen des ſtädtiſchen Ar- 
chivs belfügen laſſen. ö 

Loudon, 10. Februar. Prinz Alfred war bekanntlich auf 
eine Wettfahrt der Nacht „Henrietta“ und ſeiner eigenen Nacht 
„Viking“ eingegangen. Nun benutzte Bennett den Neujahrstag, um 
dem Prinzen die Henrietta als Geſchenk anzubieten, als Dank für 
die gaſtliche Aufnahme, welche die amerikaniſchen Segler auf eng- 
liſchem Boden gefunden hatten. Der Prinz nahm ſich 3 Wochen 
Bedenkzeit, am 22. Januar aber zeigte er Herrn Bennet an, daß 
er das freundliche Anerbieten mit großem Dank ablehne. England 
müſſe verſuchen, der Henrtetta eine Nebenbuhlerin gegenüber zu 
ſtellen, und ein ſolcher freundſchaftlicher Wetteifer möge der ein- 
zige Kampf ſein, in welchen Amerika und England je verwickelt 
würden. Dieſer Brief des Prinzen vom 22. Januar iſt bereits 
in den bier angekommenen amerikaniſchen Zeitungen (vom 29. 
Januar) veröffentlicht. Herr Bennett muß ſich alſo das koſtbare 
Vergnügen gemacht haben, das ganze Schreiben per Kabel nach 
Newyork zu telegraphiren. Das koſtet nach ungefährer Berechnung 
1000 Thaler. 


Pommern. 

Stettin, 14. Februar. Nachdem nunmehr auch dle Ab- 
ſtimmung aus dem 15. biefigen Wahlbezirk bekannt iſt, ergiebt ſich 
als Geſammtreſultat der vorgeſtrigen Wahl, daß für Hrn. Michaelis 
3631, für Hrn. Konſul Müller 2690 Wähler geſtimmt baben, 
was alſo eine Majorität von 941 Stimmen für Herrn Michaelis 
ergiebt. — Den bisher aus dem Randow -Gretfenbagener 
Wahlkreiſe vorliegenden, allerdings noch höchſt unvollſtändigen Nach- 


2 richten zufolge ſcheint ſich die Mehrheit der Stimmen auf den bis- 


herigen Abgeordneten Oberlebrer Th. Schmidt vereinigt zu ha⸗ 


85 ben, doch iſt es ſehr wohl möglich, daß das definitive Reſuftat ſich 


noch anders geſtaltet. — Wir ſchließen hieran noch folgende 
Wahlnachrichten: 

In Ueckermünde erhielt: Herr Redakteur Michaelis 369, 
Herr Gutsbeſitzer v. Enkevort⸗Vogelſang 125 St. 

In Zlegenort Michaelis 120, Enkevort 24 St. 

In Königefelde ic. „ 66, 1 3 St. 

n Kalkofen „ 2, Rodbertus 9 St. 

* Wollin „ 8, 170, Entevort 43 St. 

In Treptow a. T. Graf Schwerin-Putzar 598, Herr von 
Heyden⸗Cartlow 125, Herr v. Maltzahn-Rholdin 13 St. 

In Jarmen Herr v. Hepden 137, Graf Schwerin 110, 


2 Herr v. Malpahn 30 St. 


In Laſſan Herr Kammerherr v. Bebr-Vargatz 302, Herr 
Landrath z. D. v. Hagenow auf Langenfelde 102 St. 
In Stralſund Herr Hinrichs -Jeſſin 2554, der Fürſt zu 
Putbus 1153 St. 


In Barth Hinrichs 961, Fürſt Putbus 93 St. 
In Richtenberg 246, ” 140 St. 
In Franzburg 98, 2 135 St. 


In Stargard Herr Mühlenbeck-Wachlin 1552, Herr Land- 
rath v. Schöning 356 St. 

In Pyritz Mühlenbeck 320, v. Schöning 298 St. 

In Naugard Herr Landſchaftsrath von Blankenburg 230, 
Herr Guts beſitzer Robert Tornow 130 St. 

In Regenwalde v. Blankenburg 101, Tornow 116 St. 

In Maſſow a 343, = 74 St. 

In Schwedt Herr v. Arnim⸗Knöchelndorf 682, Herr v. Va⸗ 
lentini 273 St. 

— Der Arbeiter Hermann Hauck aus Alt⸗Damm, als Trun⸗ 
kenbold und Tumultuant bekannt, wohnt in Alt-Damm bet ſeiner 
Mutter, der jetzigen Wittwe Schnell. Dieſe hatte wegen ſeines 
groben Betragens vielfach auszubalten und war ſogar oft Miß- 
handlungen ausgejegt. Am 1. Dezember v. J. kam H. Abends 

im trunkenen Zuſtande zu Haufe, verlangte zu eſſen und da jol- 
ches nicht ſofort vorgeſetzt wurde, tobte er derartig, daß ſeine 
Mutter ſich flüchten und bei Freunden ein Nachtquartier ſuchen 
mußte. Während der Abweſenheit der Mutter zerſchlug er eine 
Menge Wirthſchafteſachen derſelben, häufte die Bruchſtücke in der 
Stube zuſammen, warf noch die Kleider der Mutter darauf und 
legte ſich dann aufs Bett. Nachts erwachten die Mitbewohner des 
Hauſes, durch brandigen Geruch und Rauch erſchreckt, und wurden 
in der Stube des H. die zertrümmerten Sachen und die Kleider 


im brennenden Zuſtande, der H. aber auf dem Bette liegend an- 


getroffen. H. räumt auch die Zerflörung der Sachen ein, das 
Feuer will er aber nicht angelegt haben, behauptet vielmehr, daß 
dies aus Unvorſichtigkeit in ſeiner Trunkenheit beim Umherleuchten 
mit einer Lampe entſtanden ſein könne. Da Gegenbeweiſe nicht 
beizubringen waren, jo mußte dieſe Angabe als richtig angenommen 


$- 5 2 werben. — Eine weitere Brutalität des H. trug die Anklage da⸗ 


3 


hin vor: Die Wittwe Schnell halte einen Sfährigen Knaben Her⸗ 
mann Lenz als Pflegeſohn bel ſich. Dleſer Knabe mußte dem H. 


oft im Wege fein und batte er Daher einen Groll auf ihn. Einige 


Tage vor der obigen That, als H. mit dieſem Knaben allein zu 
Hauſe war, nahm H. einen Stock, befeſtigte um den Hals des 
Knaben eine Schlinge und bing ihn an einen Nagel auf. Der 
Schrei des Knaben wurde von den Mitbewobnern gehört und 
durch deren Hinzukommen der Knabe vom Tode des Erhängens gerettet. 
H. behauptet, ſich mit dem Knaben nur einen Scherz gemacht 
zu haben, um ihm Angſt einzuflößen. H. wurde in der geſtrigen 
Kriminalgerihts-Sigung wegen Vermögensbeſchädigung, fahrläſſiger 
Brandſtiftung und wegen Mißhandlung eines Menſchen zu 4 Mo- 
naten Gefängniß verurtheilt. 

— (Sitzung der polptechniſchen Geſellſchaft vom 8. Februar.) 
Vorſitzender Herr Dr. Delbrück. Herr Dr. Salomon wünſcht 
in Bezug auf das Protokoll der letzten Sitzung Aufklärung über 
den blähungebereitenden Saft, der in den unenthülſten Erbſen ent- 
halten ſein ſoll; einen folgen kenne er nicht, die Exiſtenz deſſelben 
müſſe erſt bewieſen werden. Herr Telſchow erklärt, feine Notiz 
aus einem medizinischen Journal vom Jahre 1836 entnommen zu 
baben. Herr Profeſſor Trommer in Eldena werde nächſtens prak- 
tiſche Verſuche mit den Spließerbſen anſtellen, deren Reſultate er 


mittheilen wolle. Herr Dr. Delbrück berichtet, daß der wiſſen⸗ 


ſchaftliche mediziniſche Verein es abgelehnt habe, mit unſerer Kom- 
miſſton, die Abfubrfrage und Cbolera betreffend, gemelinſchaftlich zu 
berathen, aber die Reſultate ſeiner Verhandlungen uns mittheilen 
wolle. — Hierauf wurden die aus der vorigen Sttzung zurück- 
gelegten Fragen beantwortet. 1) Iſt §. 3 der Statuten (Bildung 
von Fachkommiſſtonen) zur Ausführung gekommen? Herr Dr. Del- 
brück bejabte dleſe Frage, meinte aber, es ſei bei vielen wieder- 
bolten Verſuchen kein beſonderes Reſultat erzielt worden; die Idee 
jet ſehr ſchön und für den Vorſtand, binſichtlich der Ausfüllung 
der Tagesordnung ſehr bequem, aber die Ausführung ſebr ſchwierig. 
Herr Kämmerling und Herr Dr. Kremer ſprachen ſich für 
einen nochmaligen Verſuch aus. Letzterer ſchlägt die Bildung von 
drei Fachkommiſſtonen vor: für Maſchinenkunde, Bauweſen, Phyſik 
und Chemie. Es werden dieſen Vorſchlägen gemäß Liſten zur Ein- 
zeichnung für dieſe drei Fachkommiſſionen ausgelegt und dadurch 
dem Wunſche des Frageſtellers entſprochen. 2) Hat ſich die Kar- 
boniſation des Holzes zum Bau von Schiffen und Sebäuden be- 
währt? Findet dies Verfahren im Großen ſchon Anwendung? 
Stehen die Koſten mit dem erlangten Nutzen im richtigen Verhält- 
niß? Herr Dr. Kremer bemerkte, daß bei Eiſenbabnen das Im- 
prägntren der Bahnſchwellen im Großen und mit Erfolg angewen⸗ 
det worden ſei, namentlich mit Kreoſot. Herr Baumeiſter Tobin 
erwiederte Hierauf, daß nicht alle Elſenbahnen das Kreoſot, weil 
zu theuer, anwendeten; viele Bahnen gebrauchten nicht präparirte 
Hölzer, beſonders eichene, jo z. B. die Berlin-Stettiner Eiſenbahn. 
Herr Dr. Delbrück meinte, dies jet wohl nicht der Fall; fo viel 
er wiſſe, ſeien die kiefernen Schwellen dieſer Bahn mit Chlorzint 
imprägnirt. Herr Strieboll bemerkt, daß die Stettiner Bahn 
allerdings in der letzten Zeit eichene, nicht imprä nirte Hölzer ver- 
wende. Die nähere Beantwortung der Frage, Schiffe und Gebäude 
betreffend, werden Herr Schiffebaumelſter Domcke und Herr Bau- 
meiſter Otto in einer der nächſten Sitzungen übernehmen. 3) Wie 
find die Schirme konſtruirt, mit denen die auf der Elbe ftationirten 
Leuchtſchiffe auf dem Grunde befiftigt find, und die ſich ſtatt der 
Anker ausgezeichnet bewährt baben? Herr Baumeiſter Tobin er- 
klärte dieſe Schirme als eiſerne flache Schrauben von nur einer 
Windung, im Durchmeſſer von einigen Fußen, ſie ſind im Schiffe 
an einer Säule befeſtigt, jo daß der Strom fle nicht hinausreißen 
kann. 4) Wie find die zur Lufthetzung in Anwendung kommenden 
„Calorifères“ konſtruitt? Welche Vorthelle bieten dieſelben im 
Vergleich zur gewöhnlichen Ofenheizung und können fie in Wohn- 
gebäuden praktiſch zur Anwendung kommen? Die Beantwortung 
dieſer Frage wurde vertagt. 5) Die Verdampfungsleiſtung und 
die Dauer der Hetzkraft von Kugeln aus Holz reſp. Torf ſoll be⸗ 
deutend größer fein, als die von demſelben Material in der ge- 
wäbnlichen Form; wie läßt ſich dies erklaren? Es wurde, da hier⸗ 
für der wiſſenſchaftliche Grund ſich nicht angeben laſſe, bemerkt, 
daß die Kugelform relativ die Heinjte Oberflache beflge, ferner, daß 
je kleiner das Material zerſpalten jet, deſto größer ſei die Ober- 
fläche, die Dauer der Heizkraft hänge aber bei demſelben Material 
von dem Volumen deſſelben ab. 6) Bei der Telegraphen- 
Abtbeilung der preußiſchen Armee ſollen Menotti'ſche Elemente im 
Gebrauch fein. Wie ſind dieſe konſteutrt? Herr v. Boguslawokt 
beſchrieb ein ſolches Element. Es iſt, äbnlich wie das Stemens- 
Halske'ſche, eine Modiſikatlon des Dantell'ſchen Zinkkupfer- Elements. 
Es beſtebt aus einem 6 Zoll boben und 4 Zoll weiten Glasgefäße, 
welches mit gepulvertem Kupfervitrtol bis 4 Zoll hoch gefüllt if; 
auf oder unter dieſem liegt eine Kupferplatte mit angenietetem 
Guttaperchadraht; darüber kommt eine Ya Zoll hobe Schicht von 
rei em Sand, welcher als Diaphragma dient, und auf dieſen ein 
ſchwerer Zinkkolben mit eingegofjenem Kupferdraht; über daſſelbe 
wird Waſſer gegoſſen und das Gefäß mit einem Deckel verſchloſſen. 
Bei kleinem Widerſtande wird die Kupferplatte über, bei größerem 
Wiverſtande unter das Kupfervitriol gelegt. Dieſes Element hält 
fo lange vor, bis alles Vıtriol zerſetzt iſt; dies kann 9—10 Mo- 
nate lang dauern. 7) Sind Verſuche bekannt über die elektriſche 
Leitungefäbigkeit reſp. Widerſtand natürlicher oder kunſtlicher Magnete 
im Vergleiche mit dem des weichen Eiſens? Hr. Dr. Kremer 
bemerkt, daß die natürlichen Magnete, Magnetkles und Magnet- 
Eiſenſtein einen größeren Lettungswiderſtand zeigten, als das 
weiche Eiſen, daß dagegen durch Magnetiſtren des Eiſens der 
Leitungswiderſtand deſſelben gar nicht oder nur fehr unbedeutend 
verändert würde. Alle früheren Verſuche und neuerdings die von 
Edlund haben keine Veränderung des Leltungswiderſtandes gezeigt, 
dagegen habe Thompſon bei dem magnetiſirten Eifen einen etwas 
größeren Leitungswiderſtand gefunden (um 0000, aber nur in 
axialer Richtung, d. h. von Pol zu Pol, in aquatorialer Richtung 
eine entſprechende Verminderung. (Schluß folgt.) 
Swinemünde, 11. Februar. In der vergangenen Nacht 
gerletb der im inneren Hafen liegende Verdeckkahn des Schiffers 
W. Voeltz in Brand und wurde man nur Herr des Feuers durch 
Ingrundtohren des Kahnes; verſichert iſt derſelbe bei der Magde⸗ 
burger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft mit 1800 Thlr. 
Liebeſeele bei Misdroy, Injel Wollin, 12. Febr. (O. -.) 


Geſtern waren in dem benachbarten Dorfe Vietzig Arbeiter mit 


weißbunt poln. 84 % ab Bahn bez., 


dem Fällen einer Eiche beſchäftigt, welche ungefähr 4 Fuß im Durch⸗ 
meſſer hatte. Nachdem dieſelbe ziemlich durchſtemmt, ftel fie, kam 
jedoch auf einen ſtarken Aſt zu liegen und wurde dadurch mehrert 
Fuß ſeitwärts geſchleudert. Ein junger Menſch von 18 Jahren, 
deſſen Vater ebenfalls dabei ſtand, wurde von dem abprallenden 
Baume ergriffen, welcher ihn niederwarf, vollſtändig bedeckte und 
in die Erde drückte. Er ſtarb in wenigen Sekunden und mußte, 
da der Baum nicht zu regieren war, unter demſelben herausgegra⸗ 
ben werden. Man fand ihn ganz zerquetſcht, ſo daß die bloßen 
Knochen bervorſahen. 

Greifenhagen, 12. Februar. In der vergangenen Woche 
verbrannte in dem Dorfe Kronheide ein Kind des Lehrer K. in 
der Wiege. Ein älterer Bruder hatte, wäbrend die Mutter auf 
dem Hofe, der Vater aber in der Klaſſe beſchäftigt war, mit Strelch⸗ 
hölzern gejpielt und dabei die Wiege in Brand geſteckt. Das Kind 
ſtarb nach 3 Stunden. 


Stadt ⸗Theater. 

Zum Benefiz des Herrn Bethge wurden vorgeſtern ein Luſt- 
ſpiel und zwel Genrebilder gegeben. Im erſteren, „die Gefangenen 
der Czarin“, gab Frau Hochheimer als Gaſt die Czarin in 
würdiger, dem Charakter der Rolle entſprechender Weiſe, Herr 
Buchholz den Gefangenen mit Geſchick und Talent. Hr. Bethge 
ipielte den Polizeiminiſter Valoff, einen gegen Untergebene unyer- 
ſchämten, gegen die Czarin kriechenden Menſchen in höchſt charak⸗ 
tervoller und ergötzender Weiſe. Das Stück iſt nicht übel. Im 
letzten Stücke „der Zigeuner“ riß der Benefiziant das geſammte 
Publikum durch ſein meiſterhaftes Spiel auf der Bühne wie auf 
der Geige zu begeiſtertem Beifall fort. Die Darſtellung zeigte 
durchweg nicht nur tiefes Studium, ſondern wahrhaftes Leben, der 
wilde Sohn der Steppe offenbarte auch in dem rauben Außenkleide 
noch das weiche Gemütb, den reichen Geiſt des Menſchen, der durch 
keine Widerwärtigkeit des Lebens zu brechen iſt. 


Neueſte Nachrichten. 

Leipzig, 12. Februar. (Privat-Dep. d. Poſt.) So eben 
verkündet die „D. A. Ztg.“ in einem Extrablatt das hieſige Wabl⸗ 
Reſultat. Der Kandidat der Liberal-Nationalen, Vice-Bürgermeiſter 
Dr. Stephany, hat eine ſtarle, leider aber doch nur relative Ma- 
jorität, Ihm gegenüber zunächſt ſteht Geh.-Rath v. Wächter, der 
Kandidat der konſervativen Grün-Weißen; bei Weitem zurück ſteht 
der Kandidat der Laſſalleaner, Würkert (ei-devant Prediger, jetzt 
Bierwirth), und vollends winzig iſt die Minderheit des Profeſſor 
Wutke, der ih zum Organ der partikulariſtiſch-föderaliſtiſchen De⸗ 
mokratie bergegeben hatte. Dieſes Wahlreſultat iſt jedenfalls er- 
freulich und wird Leipzigs Renommee wieder beſſern, welches durch 
die partikulariſtiſche Agitation der letzten Zeit etwas gelitten hat, 
wenn auch der ſchließliche Sieg der Liberal- Nationalen bei der 
nolbwendig werdenden Nahmatl nicht ganz gefihert erſcheint. In 
einem Nachbarbezirke Borna hat, wie ich eben höre, der Regierungs⸗ 
Kandidat geſiegt. 

Hamburg, 12. Frbruar, Abends. Ueber den Dampfer 
„Bavaria“ find noch keine Nachrichten eingetroffen. 


Paris, 12. Februar, Abends. Die offiztoͤſen Journale 


meinen, der ottomaniſche Miniſterwechſel ſei ein Anzeichen für neue 
Reformen und beabſichtigte Konzeſſionen. 

Bukareſt, 12. Februar, Abends. Fürſt Karl von Rumü⸗ 
nien bat heute, begleitet vom Prinzen Friedrich von Hohenzollern, 
unter lekhaftem Zuruf der Bevölkerung feinen Einzug in die 
Stadt gehalten. 

Konſtantinopel, 12. Februar. Riza Paſcha und Kiprisli 


Paſcha ſind gutem Vernehmen nach zu Miniſtern ohne Portefeuille 
ernannt. - 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 

München, 13, Februar. Die Grundzüge der Militär- 
Verfaſſung ſind folgende: Allgemeine Wehrpflicht; Stellvertretung 
und Looſen ſind abgeſchafft. Der Dienſteintritt findet mit dem 
zwanzigſten Lebensjahre Statt. Dreijäbrige Fabnenpräſenz und 
fünfjähriger Leglonsdlenſt, ſodann dreijährige Reſerve. Die Er- 
laubniß zur Verehelichung iſt begründet durch den Eintritt in die 
Landwehr. 


Schiffsberichte. 


Swinemünde, 13. Februar, Vormittags. 
Olga, Jeß von Neweafile, 
gehend. Revier 14 F. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 13. Februar. Weizen loco vernachläſſigt, Termine niedriger. 
Der Roggen ⸗Terminhandel bewegte ſich auch heute in den engſten Grenzen 
und find Umſätze hierin kaum bekannt geworden. Im Ganzen war die 
Haltung matt und ſtellten ſich die Notirungen etwas niedriger als geſtern. 
Von effeltiwer Waare find feine Güter ſpärlich offerirt und wurden hierfür 
verhältnißmäßig hohe Preiſe angelegt. 

Hafer zur Stelle wenig beachtet. Termine billiger verkauft. Nübböl 
verkehrte in matter Haltung, geſtrige Notizen konnten fich ſchwach behaup⸗ 
ten, indem Käufer große Zurückhaltung beobachteten. Gekuͤndigt 100 
Centner. Für Spiritus beſtand eine flaue Stimmung und wurde ſowohl 
Locowaare wie auch alle Termine zu nachgebenden Preiſen gehandelt. Gel. 
20,000 Ort. 

Weizen loco 70—88 


Angekommene Schiffe: 
Albert, Lau von Sunderland. Strom aus- 


nach en) 
teferung pr. Februar 78%, 0 
pril Mai 78%, ½ 7 bez., Mai-Juni 79%, ne bez. = 

Roggen loco 78.—79pfd5b 55, 55%, , ab Bahn bez., 79—80pfd. 
56%, „% do., 80 —Sdvfd. 565, 574, do., ſchwimmend 81 bis 
S2 pſd. 57, % „ frei Haus und frei Mühle bez., Februar 55 / % 
bez. u. Br., ½ Gd., Frühjahr 55%, ½, % 7% Br. u. Gd., Mai⸗Juni 
551, , bez, Juni Juli 55½ . Br., ½ Gd., Juli⸗Anguſt 54, 53˙ 
Ag bez. u. Gd., 54 Br. 

Gerſte, große und kleine, 44—52 K per 1750 Pfd. 

Hafer loco 26—29 %, böhm. 28", . ab Bahn bez., ſchleſ. 27%, 
281% do., pr. Februar und Februar März 27% , Frübjahr 277, 2 
A. 925 u. Gd., % n Br., Mai-Juni 28% % bez., Juni-Juli 282 


ez. 

Erbſen, Kochwaare 56—66 7, , Futterwaare 48 56 2% 

Rubol loco 112, Br., pr. Februar u. Februar⸗März 1172 bez., 
März + April 11 % Br., April-Mai 1110, % 9% bez., Meat Jun 


11% ez. 
5 loco 13% 1167 40 ER 
piritus loco ohne fa 27 aa ez., pr. Februar und Februar⸗ 
Min Au. Jun 101 ee 4 0 30 Br, Ari 1 2 I E 
&., Mai-Jun 1 ez. Juni⸗Juli 5 5 ie 
Auguft 1734, 7. . be. : 838 
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gelb ſchleſ. 7879 . 


Dividende pro e 
Auchen-Düsseldorf | 3% 


Verlobt: Frl. Amalie Stanislawski mit dem Stadt⸗ 
Kämmerer Herrn Ferdinand Jaenſch (Stettin —Rogaſen). 
— Frl. Hulda Strehlow mit dem Kaufmann Herrn 
Hermann Stadelhoff (Gollnow). N 
eboren: Ein Sohn: Herrn Capitain zur See 
Heldt (Berlin). — Eine Tochter: Herrn S. Lewin 
(Stettin). — Herrn Ober⸗Telegraphiſt Kluck (Cöslin). 
eſtorben: Verw. Frau Rechnungsräthin M. Schleder⸗ 
mann geborne Hein (Stettin). — Töchterchen Käthchen 
14 . des Herrn Guſtav Peterſen (Stralſund). 


Kirchliches. 
.. 
Rande, beben „b. Mis. Abends 8 uhr: Bibel ⸗ 


Es foll die Anlieferung der Kacheln zu 11 Kachel⸗Oefen 
zum Wachtgebäude in der Hülfs⸗Straf⸗Anſtalt zu Gollnow 
im Wege der Submiſſion dem Mindeſtfordernden über⸗ 
geben werden, und werden portofreie Submiſſions⸗Offerten 
mit der Bezeichnung: 

5 „Submiſſion auf Kacheln“ 
bis zum 20. März d. J. von uns angenommen. 

Die Lieferungs⸗Bedingungen können von uns auf por⸗ 
tofreie Anfragen erfordert werden. 

Naugard, den 11. Februar 1867. 


Königliche Direktion der Strafanſtalt. 


Steinmetz. 


Apoſtoliſche Kirche (Artillerieſtr. 2). 
1 Jeden Donnerſtag Abends 8 Uhr Predigt für Jeder⸗ 
ann. 
— —— GENE ELSEGECRLHEE ES U SNEEN WEREEESOR 008 


Polizei⸗Bericht. 


haben. Meldungen bitte ich unter Beifügung der Zeug⸗ 
niſſe an mich zu richten. 
Stettin. 


Kleinsorge, 
Director der Fr.⸗W.⸗Schule. 
. EEE 


ı Befunden, Am II. 5. N. auf den docobi augbof Bürger⸗Verein. 
iſttir⸗Eiſen. N 
— Am 9. b. M. von der Mauerſtraße über Am Donuerſtag, den 14. Februar er., findet 


„zur Feier des Stiftungsfeſtes“ 
ein gemeinſames Abendeſſen im kleinen Saale des Schützen⸗ 
bauſes, 7½ Uhr, ſtalt, à Convert 12½ Sgr. f 
BEL Einführungen durch Mitglieder find geſtattet. 2 

Es ladet hierzu freundlichſt ein 


Der Vorſtand. 


Wissenschaftlicher Verein. 


Sonnabend, 
den 16. Februar 1867, 6% Uhr Abends, 
im Gymnasium. 
Herr Geheimer Medicinalreth Dr. Behm: Ueber 
den Standpunkt für die Beurtheilung des Dar- 
wräw’schen Systems (Schluss), 


den Kirchplatz nach der Lindenſtraße 1 Arbeitstaſche wit 
äbzeug, Spitzen und Kanten. 

Als muthmaßlich geftohlen angehalten: Am 
10. d. M. ein neues leinenes noch ungebrauchtes und un⸗ 
gewaſchenes Damaſt⸗Tiſchgedeck, 1 bereits gebrauchte Da⸗ 
maſt⸗ Serviette, 1 roth ſeidenes Taſchentuch mit roth und 
ſchwarzen Streifen auf pence farbigem Grunde, 1 grau 


leinenes Tuch. 
Submiſſion 


auf Lieferung von Telegraphen⸗Stangen. 
Die zur Anlage der nachſtehend bezeichneten Telegraphen⸗ 
Linjen erforderlichen Telegraphen⸗Stangen, und zwar: 
8, für eine Linie von Berlin nach Eüftrin 1430 Stück, 
b „Gorezyn- Meſeritz 520 


* öslin - Rummelsburg u. !ũͤłç1 . —— —d 

; —.— * Neuftettin 1906 St.,] Nach Wiedereröffnung der Schifffahrt werden die Linien: 

. 5 D. Crone i 15 Kiel, Hamburg, Altona, Copenhagen, 
m 

Be . —Jaſtrow Flatow 250 Malmoe, Hull, Rotterdam, Danzig, 


J. Demmin Jarmen 344 
Mmmtrich in Längen von 26 Tnß und einer Zollſtärke 
8 mindeſtens 5 / Zoll, ſollen im Wege der Submiſſion 

ſchafft werden. 

Die Stangen ad a und b find mit Zinkelorid (Keſſel⸗ 
Präparatur) oder Kreoſot imprägnirt, die übrigen unprä⸗ 

arirt anzuliefern. 
S Die näheren Bedingungen ſind bei den n 
kationen zu Stettin, Berlin, Cöslin und Brom erg ein 
> ehen und werden auf portofreien Antrag auch abſchrift⸗ 
ich von bier mitgetheilt. . 
i Qualifteirte Lieferanten werden aufgefordert, ihre Offerten 
ür jede der vorſteheud ad a bis f bezeichneten Strecken 
getrennt und gehörig verſiegelt unter der Aufſchrift: 
Submiſſion auf Lieferung von Telegraphen⸗Stangen 
lig für die Linie von bis “ 
ie zum 18. Februar unter ber Adreſſe 
„Ober⸗Telegraphen⸗Inſpektion in Stettin“ 
dortofrel einzuſenden, woſelbſt am gedachten Tage, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, die Eröffnung der eingegangenen Liefe⸗ 
ungs.Erbietungen in Gegenwart der etwa erſchienenen 
übmittenten erfolgen wird. Offerten, welche fpäter ein⸗ 
oben oder welche den Bedingungen nicht entſprechen, 
erden nicht berückſichtigt. f N 
ie Auswahl unter den Submittenten, welche bis 
zum 4. März an ihre Offerten gebunden bleiben, wird 


vorbehalten. 
Derr den 5. Februar 1867. 


er Königl. Ober⸗Telegraphen⸗Inſpektor. 
— Merling. 


11 in 1, 14 u. ½ Pub 
Ruſſiſche der drr an Damen. g g. 6 4, Bub 


Elbing und Königsberg i. Pr. 
durch die von mir zu expedirenden Dampfer regelmäßig 
befahren werden und bitte ich Güter » Anmeldungen den 
betreffenden Expeditionen reichtzeitig zugehen laſſen zu 
wollen. 
Stettin, im Februar 1867. 
Kud. Christ. Gribel. 


Fe Eee Re ea 
Haupt⸗Ziehung am 4. Mürz d. J. 
Zur Ziebung der letzten oder 5. Claſſe 148. Königl. 
Preuß. Hannoverſchen Lotterie ſind noch 
nze lbe und viertel Looſe 


a ha 
29 EWG 14 c 8 % TE 6 
vorräthig in der 2 
a Königl. Haupt⸗Kollection von 


L. Isenberg in Hannover. 


NB. Die Ziehungsliſten werden franco zugeſandt. — 
Die Beträge können durch Poſt⸗Anweiſung eingeſandt 


werden. 

200 
fernfette, große, ſehwere 
Hammel ſtehen Dom. Stewnitz 

bei Flatow zum Verkauf. 


2722 TTT 
Die Bock⸗Auction zu Vahnerow 


findet am 12. März Vorm. 10% Uhr ſtatt. 
V. Thadden. 


Zu Oſtern d. J. ſoll die 4. Collaboratur an der hieſigen 


riedrich⸗Wilhelms⸗Schule, Realſchule I. Ordnung, beſetzt 
err Prediger Friedländer. e — N 1 von 400 % gegen 
Oberwiek im Schulhauſe. die Verpflichtung zu 22—24 wöchentl. Stunden verbunden. 
Hente Abend 8 uhr: Bibelſtunde. Herr Prediger] Bewerber müſſen das Examen pro facultate abgelegt 


. 


—— V— 


ee 4) 954, ba - 1 75 
Aachen-Mastricht 0 4 34% bz 3 31% bz Pr u ee ir 19155 457 162 = 
Austerd.-Rotterd, | 1% 109 ba „ ba Marl. Kassen- Verein | 81, 4 11554, @ 
— — - 119 3 T 40 93% 2 Oesterr. Mot. 5 Pomm. R. Privatbank 75 . = = 
9½% 4 1157% bz 41 93% G do. Nat.-Anl. 5 Dansig 1⁰ 
. JJV 
Berlin-Stettin | 8 4 135% bz 4 0 do 114 94½ G d 1 rg an uz >. - 1 r 9270 1 
Böhm. Westbahn — 5 63 bz do. 4 do d 4 94½ G do 1886 Loose. 43 — ae ek. v 117 4 108 b 
Bresl.-Schw.-Frelb. 9 4 141 6 Berl.-P.-Mgd. A. 4 | 88%, G Südösterr. 3 226 bz 40 1884 BB.AE 42 R Braunen AR: 0° 4 | 91% da 
—— 1174 * 8 22 98. 0 4 887, 0 N 1114 Hr, 5 Italienische Anl. 8 | 54%, be 5 6½% 4 931% ba 
n-Minden z 0, o. O. 4 0 1 f Fi 
Cos.-Odb. (Wilhb.) 20 4 56, bz 1 10 885 — do IVA! 9814 G 2 Ne 820% 75 8 (neue) 7 h Hin 2 
— r Sr ei 2 7 3 * 5 III. 4 86 — #Pxreuesische Fonds. erden} Anl. 29% 6 Be 1 * 5 3 
Löbau-Zittau — 4 40% ba do. do. 1 4 7 € Freiwillige Anl.4j] 99%, G 3 den Tandesienk 772 Terre 
Ludwigsh.-Bexbach 10 4 151 ba Bresl.-Freib. D 4 — B Staatsanl. 18595 104% bz 1 4 18015 1 5 87% 6 Hamburger Nordb 9 4 118% G 
Magd.-Halberstadt | 15 4 195 5 Cöln-Crefeld 43 G do. 54, 55, 57, 2 4085 2 ale 87 C do Vereinsb. | 819, 4 110% bz 
8 — Leipzig = - 2 3 ä = 4 4 > 5 59, 4 5 = 2 > —— 5 = 5 2 b 1 f 
z-Ludwigsh, 130%, b 0. 0, - 0 2 bz a Ban 3 7 (151 
Mecklenburger 3 4 799 ba do. do. 4 do 185314 | 914, da Russ. Pol.Sch.0./4 | 64, bz 3 r 
Niederschl.-Märk. | — 4 91½ B do. do. III. 7 do 1862/4 | 911, bz Pat . 1 e G D — Tttelbank 1% 4 96%/ 6 
Niederschl. Zweigb. 3%,|4 | 941, ba do. do. _ “ | Staatsschuldsch.|34| 851, bz Part 001 ars 9074 bz 5 6% 4 | 8574 55 
Nordb., Fr.-wilh, | 4 4 681 ½ bz do. do. IV. Staats-Pr.-Anl. 31121 bz 5 4 u G wir 12 |. 
»berschl. Lt. A. u.0.111%, 34 1851, bz Cosel-Oderberg Kur- u. N. Schid. 3 821, G Sei 1 6 775, bz E „ 
do. Litt. B. 11½ 31 160%½ bz do. do. III. Odr.-Deich.-Obl. 41 — bz N Ba — meer bz K — 8% 4 ter 3 
Oesterr.-Frz. Staats 5 5 109 B Mag d.-Halberst. Berl. Stadt-Obl. 41 104½ bz Den ar al. 4 ne urg 3 * 2 ei 
elu-Tarnowitz | 3½5 74% B —Wittenb. do do 3j] 82 b ne r.-A, 34] 9 12 dessau 14 
en 5 f * Lübeck. do. 31 491, B Oesterreich — 4 8 DR 
‚heinische 7 4 |118% bz Magd.-Wittenb. 94%, G Börsenh.-Anl. 5 102%, B Schwd. 10ThL-L! | — 5 Melden 5 233 1 8 
do. St.-Prior., 7 4 118 ½ bz Mosk. Rjäs gar. 85 bz Kur- u. N. Pfdbr. 3 8 bz N Se N E. Gew.-Bk. (Schuster)) 7 5 106%. B 
Rhein-Nahebä's: |0 4 34 b Niederschl.-Mrk 4 90%, G do neue/4 90% B — — — Dise-Comm.-Anth. a 102% = 
Rh.-Oref.-K.-Gladb.| 5 31 — -- do. do. conv. 4 G e 34| 78% B Amsterdam kurz 54/1437, bz Borl.Handels-Gesellsch.| 8 4 106 ½% ba 
uss. Eisenbahnen. — 5 79½ bz do, do. - III. 4 G 0 — 486% bz do. 2M on. 51 143½ bz Schles, Bank-Verein |— 4 115 4 0 
Btargard-Posen 4½ 41 95%, bz do. do. IV. 43 98½ G Pomm. - 31 78% bz Hamburg kurz 31/151 % bz Ges. f. Fab. v. Eisbd. 5½% 5 107 B 
Oesterr. Südbahn 71% 41108 ½ bz Niedschl. Zb. C. 5 100% 6 do e do. 2 Mon. 3} 1512, bz Doss. Cont.-Gas-Ak. 11 5 153½ 6 
hüringer 8Y, 4 11331, B Oborschl. A 4 — ba N Se 5 . Mon. 0 80 bz Hörder Hütten — 5 110% ba 
— 8 N. oO 1 * 
A rloritnts- Obligationen. 2 G 5 3 40 % ba 755 W. mis ni Minerva Borgw.-A. — 15 38% B 
—— do. GC, do 88%, WienOest.W.8 9%, ba u Part Id 
Anchen-Düsseldoorf 14 — bz do. . G Schlesische 3 87%, @ do. do. 2M. 51 79%, bz Gold- und Papiergeld, 
do. III. Emission |4 94 baz do. F. G Wostpreuss. 41 77, ba Augsburg 2 M. 5 | 56 24 bz Fr. Bin. m. R. 99% bz Napoleons 5 12 G 
“0, II. Emission 41 84½ 6 do. F. G do 4 86% bz Leis 8 Tage 6 99%, G - - ohne R. 99% bz Louisd’or 111 . 
Aachon-Mastricht 41 62 B Oesterr. Franz. bz do neue 4 85% 6 o. 2 Mon. 7 | 99%, 6 Oest. öst. W. 79½ bz Sovereign 6 23½ b 
Aachen-Mastricht II. 5 62 bz Rheinische 4 bz Kur- u. N. Rentbr. 4 92%, bz Fronkf. a. M. 2M. 43 6 26 bz Font Bann — Goldkronen 9 8 G 
Bargisch-Märk. con. 4|99 6 do. v. St. gor. 33 Pommer. Rentbr. 4 bz Petersburg 3 W. 3 89%, bs Russ. Bankn. 81¾ bz Goldpr. Z.-Pf. 464 G 
do. do, II. 41 97½ G do. 1858. 60. Posensche - bz do. 3 Mon.|6 | 88%, bz Dollors jt 11%, G Fricdrichsd. |113%,, bz 
do, do. I, 3179 bz do. 1862. 41 94 Preuss. - 7 ba Warschaus Tages 81 bz Imporialien 5 15 bz Silber 29 W G 
do. do. III. B. 31 79 bz do. v. St. gar. 4 97 ½ bz Westf.-Kh. Bromen 8 Tage 5 110% bz Dakaten 3 51% bz 
ere 
Familien⸗Machrichten. Bekanntmachung! Neue Königsſtraße 12, 3 Treppen, find aus einem 


Nachlaß für Theologen werthvolle Bücher zu verkaufen, 

unter anderem: 

Castelli, Novum testamentum latinum, Frankfurt 
1645. Broch. 15 n (Ladenpreis 1 %. - 

Dr. Jul, Müller, 2 Vorträge über Eheſcheidung u, Wieder⸗ 
verheirathung. Berlin 1855. Ungeb. 3 Sr 
r. Krummacher, Sanders Leben. Elberfeld 1860, 
Ungeb. 15 % (Ladenpr. 28 Gr) 

Thomas a Kempis, Nachfolge Chriſti. Geb. Berlin 1842. 

10 pr (Ladenpr. 1½ 4) 


„Gottes Segen bei Cohn!“ 
Grosse 
Capitalien-Verloosung. 
Nächste Gewinnziehung am 
*5sten Februar. 

Die Königl. Preuss. Regierung 
gestattet jetzt das Spiel der Hianmeov. 
u. Wrankf. Lotterie. 

Original- Stantsloose aus meinem 
Debit sınd auf frankirte Bestellung zu 
haben gegen Anzahlung oder gegen 
| Postvorschuss von 14 Thalern oder 
für die Hälfte 2 Thaler, 

Be werden mur Gewinne gezogen. 

Die Hauptgewinne betragen ca, 
100,000 Thaler 
60,000, 40,000, 20,000, 10,000 

s Thaler u. s. w. 

Gewinngelder und amtliche Ziehungs- 
listen sende sofort nach Entscheidung. 

Meinen Interessenten habe bereits 22 
Mal dass grosse Loos ausgezahlt. 


Laz. Sams. Cohn 


in Hamburg, 
Bank- und Wechselgeschäft. 


(Ladenpr. 10 Hr) N 
Buttmann, Griechiſche Grammatik. Geb. 5 Ar (Laden · 
preis 22 ½ Syn) 


preis 1½ ; 
1 Krütz, 13 a Geb. 5 Be 


Thomas Moore, Poet. Werle 1 % (Ladenpr. 2 % 

Novum testamentum gracce ed. Hahn. 10 x (Laden⸗ 
preis 1½ 9%) h 

Zschokke, Bruteno und Waidewut. Hiſtor. Novellen. 
Geb. 5 Sn. : 

Dr. K. F. Reiche, Leben Jeſu. Halbfranz. 20 Sn 
(Ladenpreis 127 9%) 

Riquet, Predigten von Hasper. 7 pr: (Ladenpr. ½ ) 
Leonbardi, Luth. Altarreden. Neu. Ungeb. 20 Gr 
(Ladenpreis 1 7%) a 
B. Wendt, 2 Bücher v. d. Kirche. 7½ Apr (Ladenpreis 

½ S 


Neue wohlfeilſte National-Bibliothek 
der ſammtlichen deutſchen Claſſiker. 


Dieſe Bibliothek wird die Meiſterwerke aller I 
4 22 ſchon einige ärztliche Mittel gebraucht, welche 
Claſſiker unſerer Nation, vollſtändig und nicht | ne enden in vieſer A ber⸗ 


Faſt den ganzen Winter bindurch litt ich ſehr 
au Huſten und Herzbeklemmung und hatte 


in Auszügen, enthalten, für einen ſo beiſpiellos 
niedrigen Preis, daß manche Werke 


kaum einZehutel der bisherigen Preiſe 
koſten werden, z. B. 
Schillers ſammtliche Gedichte nur 
5 Sgr., 
Schillers poetiſche und dramatifche 
Werke nur 22½ Sgr., 


vorbrachten. Ich las im hieſigen Blatte die An⸗ 
kündigung des G. A. W. Mayer'ſchen 
Bruſt⸗Syrups und ließ mir eine Flaſche 
kommen. Nach Gebrauch deſſelben fand ich in 
einigen Tagen, daß bedeutende Beſſerung einge⸗ 
treten war und habe dann noch einige Flaſchen 
gebraucht, was mir wieder zu meiner Geſundheit 
eholfen hat. Dieſer Syrup iſt allen ähnlich 
ranken beſtens zu empfehlen. 

Buttſtädt in Sachſen⸗Weimar, 27. Mai 1865. 

Wilh. Glaſſer, Uhrmacher. 


Alleinige Niederlage ſür Stettin bei 


Er. Richter, 


— — r. Wollweberſtraße 37—38. 
Wieland 3 Thlr. : 


Alle 8 bis 14 Tage erſcheint ein Band für eee eee eee 
nur 2½ Sgr. Lesbarer Druck und ſchönes English Patent-Corn-Plour 


Papier. Erſchienen find bereits Band 1, 2 und J 
3, enthaltend: Bürger, Jean Paul, Seume. i 5 
Der erſte Band wird ſtets vorräthig gehalten bei als Surrogat für Arrowroot zur Ernährung 


Leon Saunier' 8 kleiner Kinder wie zu Haushaltungs- 


zwecken, Bereitung ausserordentlich nahrhafter 
Buchhandlung 


wohlschmeckender und leicht verdaulicher Suppen, 
Pudding , Pasteten etc., empfiehlt billigst in Origi- 

(Paul Saunier), 
Mönchenſtraße Nr 12, am Roßmarkt. 
Peer 


nal-Packeten von 4 1 Pfd. und Originalkisten 
Lithern 


von 14 Pfd. englisch Gewicht 
Anna Horn, geh. Nobbe, 
mit 30 Saiten und Schnlen zum Selberlernen, das In⸗ 
ſtrument a S 6, 8, 13. — Poſtnachnabme. 


Lindenstrasse No. 5. 
Xaver Thumhart, Inſtrum.⸗Fabr. in München. 
— —— —ññ — BE N 


Ziegel und Torfpreßmaſchinen 
ganz neuer und bewährter Eonftruction für Hand⸗, Pferde 


und Dampfbetrieb empfiehlt die Maſchinendauerei von 
Schlüter K Maybaum, Ritterſtraße 11, in Berlin. 


——— 


Gemüse-, Feld- Blumensamen 
empfehlen in beſter Qualität 
Gebrüder Stertzing in Stettin. 
Preisverzeichuiſſe ſenden auf Verlangen franco und 
gratis. 


ee 
Kieler Sprotten 


und Bücklinge empfiehlt 
H. Lewerentz. 


— r me Te a —— — 
Don- und Indusirie-Papiere. 


a ˙·¹— 1 — äx—— 


Böttcher, Leben Johann Gerhard. 1858. Ungeb. 5 Mr 


Hutterus, Redivivus (ed. Hase), Geb. 1 % (Laden⸗ 


Te 


.— 


Teutonia, 


Allgemeine Reuten⸗, Capital⸗ und Lebensverſicherungs⸗ 
bank in Leipzig. 
Die Geſellſchaft empfiehlt ſich zum Abſchluß von & 
Lebens, Capital⸗ und Nenten-Berfiherungen 
nach allen von ihr veröffentlichten Tarifen gegen feſte und billige Prämien. 
Statuten, Proſpecte und Tarife können ſtets bei ſämmtlichen Vertretern gratis in 


Empfang genommen werden und ſind dieſelben zu jeder weiteren Auskunft, ſowie zur unent⸗ 
geltlichen Vermittelung von Verſicherungen jederzeit mit Vergnügen bereit. 


, Horck & Co., 
General⸗Agenten der Teutonia, 


Stettin, Lindenſtraße 4. 
Tüchtige Agenten werden unter vortheilhaften Bedingungen angeftellt. 


| Adler, 
Feuerverſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft für Deutſchland 
zu Berlin. 


Grund⸗Kapital: 1 Million Thaler Pr. Cour. 


Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Schäden durch Feuer, Blitzſchlag 
und Exploſion zu billigen und feſten Prämien auf Mobilien, Waaren aller Art, Ma⸗ 
ſchinen, Fabrikgeräthſchaften, Vieh, Vogl dee Ackergeräthe. Gebäude, ıc. 

Hypothekengläubiger finden beſondere Sicherheit. N 

Antragsformulare gratis bei ſämmilichen Agenten der Geſellſchaft, ſowie bei der 


General⸗Agentur 


G. Borek & Co. 
Stettin, Lindeuſtraße Nr. 4. 


Zeitungs-Inserate 


werden in alle Blätter aller Länder durch die 
Expedition für Zeitungs-Annoncen 


von 


Ä Carl Schüssler in Hannover 


unter genauer Berechnung nach den von den Expeditionen festgesetzten Preisen 
prompt und discret besorgt. Durch die Benutzung. meines Bureau’s werden Kosten, 
Zeit und Mühen stets erspart und grundsätzlich nur. solche Blätter zur Insertion 
empfohlen, in denen dieselbe Erfolg verspricht, auch sorgt dasselbe für Raumer- 
sparniss und vortheilhaftes Arrangement im Satz nach gedrucktem Schema, und liefert 
auf Wunsch Belege gratis. Bei Aufträgen für mehrere Blätter genügt ein Ma- 
nuscript. j 


„Zur Uebernahme einer angenehmen ſelbſtſtändigen Stellung, behufs deren Verwaltung die 
IN ausrührfichfte Anleitung ſtattfindet, mit gewöhnlicher Rechnungs⸗ und Ke ſſeuführung eines auf 
Actien neu begründeten ſoliden Unternehmens, ſoll eine gewandte Perſönlich'eit, die jedoch eben nicht Kauf⸗ 
mann zu fein braucht, vielleicht ein noch rüſtiger penſionirter Beamter, ehemaliger Offizier oder Laudwirtb zc. 
engagirt werden, welche zuvörderſt, in den nächſten Jahren, jedenfalls aber auch dauernd, auf eine Revenue 
von Thlr. per anno und ſpäter darüber, ſicher rechnen kaun. Bedingung iſt dabei, ſo weit bemittelt 
zu fein, um etwa 1000 Thlr. baar zu erlegen, mit welcher Summe eine vorläufige Betbeiligung als 
Aetionär ſtattfinden müßte, wogegen ein mehrjähriger Vertrag ſofort abgeſchloſſen wurde. Gefällige Offerten 
nimmt die Expedition der Stettiner Zeitung, sub A. J. 51, innerhalb der nächſten acht Tage ent- 
gegen. 


Ar 


Maner⸗, Dach- und Hohlſteine 


in guter Qualität, preiswerth. 
J. Saalfeld Jr., 


Pyribek 
Geſundheits⸗Malzbier, 


Hichtenberger, Dresdener Wald⸗ 
ſchlößchen und Bairiſch Bier, 
in ſchöner, flaſchenreifer Waare, empfteblt 


Wilhelm Boetzel, 
Lindenſtraße 7. 


Eigarren⸗ Offerte. 


d reifen von 10, 12, 15, 171, und 20 %, 
m gan Toranatiches in Qualité, Brand ausgezeichnet, 
* be 
Bernhard Saalfeld, 
große Laſtadie 56. 


Zur 


Ball⸗Toilette 


empfeble weiße Shlipſe und Cravatten, Stulp⸗Manſchetten, 
Glaece-Handſchuhe 2c. 
Emanuel Lisser. 
Advis. 
Sowohl zur Unterbringung als An⸗ 
ſehaffung von Capitalien auf gute Hypo⸗ 


werden ſauber angef. bei A. Schultz, 28. Pelzerſtr. 28 


Zur Lagerung 


von Holz, Brettern, Kohlen, Steinen, Kreide ꝛc. offerire 
ich meinen bewachten, an der Oder belegenen, von Boll⸗ 
werksabgaben befreiten Lagerplatz, ſowie Schuppen, Re⸗ 
miſen und Böden bei billiger Miethe. 

“Wm. Helm, gr. Wollweberſtr. 40. 

im Polizei- und Untersuchungs- Sachen, sowie 
Math in allen Verhältniſſen des 3 ge · 
richtlichen und geſchaͤftlichen Verkehrs wird umſonſt er- 
theilt, schriftliche Arbeiten aller Art, als: Eingaben, 
Klagen, Widerſprüche, Klagebeautwortungen; Reſtitutions⸗, 
Rekurs⸗, Gnaden ung Bingeſuche, Appellatious⸗Aumel⸗ 
dungen uu Rechtfertigungen, Militair⸗, Steuer- und An⸗ 
zugsgeld⸗Reklamationen, Denunziatiouen, Briefe, Schriſt⸗ 
und Noten-⸗Kopialien ꝛc. werden billig u. fauber gefertigt 


im Volks⸗Anwalts⸗Bureau, 
54 am Paradeplatz, Kaſematte Nr 54. 


Ostender Keller 


täglich fr. Holſt. Auſtern, 3 Ds. 15 , 
100 Stück 4 4 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Donnerſtag, den 14. Februar 1867. 
Zum 3. Male: 
Der Herr Studiofus, 


Charaktergemalde in 1 Alt 75 Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 
terauf: 


theken, und An⸗ und Verkauf von Grund⸗ Spiegeltanz. 
ſtücken, empfehle ich mich dem geehrten Publikum, nach 1 Zum Schluß: 
wie vor, ohne große Marktſchreierei, ganz ergebenſt. Zum 2. Male: 
L. Spielt nicht mit dem Feuer. 


udw. Heinr. Schröder, 


Fiſcherſtraße. Luſtſpiel in 3 Akten von G. zu Puttlitz. 


Vermiethungen. 


Gr. Wollweberſte. 58 find 2 St., Entree, gr. Kabinet, 
Küche u. all. Zubebör z. 1. April zu vermieten. Näh. part. 


Ein Laden in der lebhafteſten Gegend Stettins 
iſt zum 1. März zu vermiethen. Näheres Beutlerſtr. 
Nr. 10—12 im Laden. i 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Ein Lehrling findet eine Stelle in der Bäckerei 
Beutlerſtraße 10 -12, 


Ein junger Mann, der ſoeben feine Lehrzeit in einem 
Cigarren⸗, Wein- und Bank-Geſchäft beendet, ſucht unter 
beſcheidenen A ſprüchen eine Stelle in einem ähnlichen 
Geſchäfte als Commis. Beliebige Herren Prinzipäle wollen 
Jyre Adreſſen gefl. unter F. B. 1 poste restante Stral- 
ſund einſenden. 


In einer hieſigen Fabrik erhält ein ſicherer ſolider Mann, 
der etwas im Schreiben u. Rechnen bewandert, z. 1. März 
bei 30 %. monatlichem Gehalte dauernde Stellung. 
Meld. bei II. Wege, Berlin, kl. Alexanderſtr. Nr. 1b. 


Lotterie. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 2. Klaſſe 135 
Königl. Preuß. Klaſſenlotterie fielen 2 Gewinne zu 4000 


Tolr. auf Nr. 2632 und 65,730, 


1 Gewinn von 2000 Tolr. auf Nr. 52,553. 
1 Gewinn von 600 Tolr. auf Nr. 8817. 
4 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 37,246. 48,679. 
63.542 und 82,725, und 
2 ee zu 100 Thlr. fielen auf Nr. 79,791 und 
„070. 
Berlin, den 13 Februar 1867. 
Königl. General-Lotterie⸗Direktion. 
NB, Die kleineren Gewinne werden wir unſern geehrten 
Leſern morgen mittheilen. 
. 
ſt e 


L i 
der am 12. Februar er. gezogenen Gewinne 
unter 100 Thlr. 


135. Königl. Preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie 


NB. Die Gewinne über 30 „ find den betreffenden 
Nummern in () hinzugefügt; Nummern, denen keine 0 
folgen, haben 30 % gewonnen. 

4. 15. 37. 55. 223. 69 95. 306. 490. 502. 600. 70. 799. 

881. 927. 64 (60). 75. 

1032 35. 101. 288. 336. 425.46. (40). 50. 536. 63, 605. 

69.83. 703. 22. 29. 35. 49 95. 831 (40). 

2004. 15. 252. 356. 83. 422. 60. 72.81. 92. 563. 72. 642. 

58. 770. 863. 944. 

3142. 78. 99. 208 61. 72. 366. 402. 67. 70. 79. 532 (50). 
45 (40). 99. 604. 10. 12 (50). 715 96. 811 (40). 34. 

87. 915. 36. 45 88. 

4040. 44. 49 146. 74. 296. 459. 529. 86. 630. 40. 69. 

95 717. (60). 84. 908. 11.20. a 
5087. 142 58. 291. 320. 95. 427. 69. 79. 501. 40. 49. 

* na 28.94. 727 (50) 32. 67. 811. 71. 87. 921. 
8 > 63.82. 330.95. 482. 543. 57. 657. 705.40, 


7175.99 (40). 292. 305. 41. 414 18 (00).69,90. 520. 


68.75 (40) 92. 616. 710. 834.87. 9 2.64.73. 

8007. 60. 67. 78. 290 305. 7 (50). 92. 407. 10. 73. 593 
(50). 601 57.59 740. 73 (40). 882 85. 953. 

900. 6 71 44. 74. 316. 22. 490, 648. 734. 89. 801. 

10064 (50). 96 (60). 107 (40), 52 (60). 205.17. 354. 
87. 474. 627 (40). 60. 72. 727. 818 (40), 51 (40). 
85 907. 78 79 (40). 

11021. 59 (40). 81 122 57. 372. 459. 545. 
90. 715. 70 (60). 73.83. 810. 27. 52 55. 92. 

12037 (40). 62. 148 (40). 210.11. 36. 365. 
59. 535 (40): 678. 798. 839. 89 92, 

13042. 56. 05. 132. 80. 91. 93 (40). 225 (40). 71. 78. 
346. 402. 532. 66.98. 99. 633. 758. 931.62. 95, 

14019.54. 109. 207. 328. 447. 512. 48.51.59, 68, 87. 
93. 667. 839. 40 904. 66, 

15048. 83. 112. 200 (50). 11. 304. 63. 453. 67. 560. 80, 
604. 705. 37. 807. 44. 921. 

16008. 84. 91. 231 34. 67. 336 52.56. 78. 449. 83,90 
(80). 520. 46. 76. 659. 749 (40). 859 63. 965. 

17031 (40) 41.86.90. 130.52. 250 (50). 482. 548. 
625. 27. 67. 91 (40) 786. 834.98, 

103. 23. 215. 21 30. 32. 307 33:86:96; 537. 602. 18. 

95. 708 9.47.96 (50). 834. 66. 900. 12. 40. 94. 

10%. 321. 26. 58. 474. 98. 666. 804. 65. 97. 917. 26. 


32. 
20032. 144. 347 (40). 59 (40). 520.33. 654 (50). 741. 
058 808. 71. 900. e ech 


21038. 99. 130. 263. 342. 411. 13 (60). 19. 24. 72.81. 
657.80. 806. 64. 90 (40). 96. 975 (60). 

2254 1 me 223.73. 333. 53. 76. 88. 406. 
ER 4 (40). 59. 89. 869 (40) 

2105855 7 130, ak 91. 94. 96 (40). 239. 94. 305 

55. 413. 535. 52. 687. 736 (40). 93. 95. 97. 

890 (60). 921. 32. 80. > 

2405. 9. 36. 87. 223. 25. 66 (50). 302 (50). 4. 70. 428. 
45. 51. 62. 72 (40). 512. 611. 16. 30. 47. 55. 72. 715. 
58. 76. 835. 41. 42. 956. 

25093. 110 (40). 83 (60). 95. 231. 36. 47. 61. 306. 28. 
72. 523.35. 65 (50). 72. 80g. 71. 90. 921. 52. 

26043. 45.47.93 211 (40). 17. 68. 98. 368. 78. 473. 76 
(50), 549. 50. 83. 601. 728.79 801. 14. 26. 85. 

27041 (40) 58 60.81. 170. 99 (50). 228. 41 (40. 339. 
85 516, 33(40). 96. 642. 79. 42. 87. 95. 96. 805. 943; 


65. 

28021. 41. 59. 88. 146. 62 72. 278. 360. 438.41. 509. 
38 39. 601 12. 27. 67. 83. 93. 712.96. 849. 58. 63. 
67. 930 (40). 51. 56. 76. 

29019 (40). 26. 96. 217. 300. 2 (40). 14 (50). 32. 97. 
449 57.97 (50). 503. 50. 67. 653.88, 712. 35 (60). 
853. 907.52 (40) 64. 83. 87. 

30002 53. 314 18 89. 98. 404. 20. 40. 570. 89. 606, 
51 (50). 84. 724. 30. 37 46. 55. 800. 59. 66. 930. 75. 

31013 25.70. 141. 219 30. 85 (40). 347.63. 91. 408. 
41. 544. 58. 617. 35. 79. 754. 878. 981. 

929016 ra 163 185 5 28 62. 68. 316. 18. 38. 79, 

. 49. 63. 76. 82. 579. 94. 677 (40). 8 
rn 910. 31. a ee 

3150.53 64. 211 13. 48 (40). 72, 76. 310. 41. 61 (40). 

5 76 413 41. 546. 606. 90 50 868. 952. En 

34058. 119. 26. 29. 42. 96. 246 (40). 74. 85. 807, 578. 
Br 1387580 ee: 23 805. 6, 59. 76, 946; 73, 
5071. 68. 345. 416. 26. 73. 98. 99 (50). 

e na ai 

36187. 312. 17.98. 405. 607. 28 (40). 703. 884. 910. 

37037. 35. 99. 153. 59. 206, 67.414 (40). 49.54. 524 (50). 
31. 701. 858. 952. 9 n 


38003. 4. 28. 43. 80 (40). 88. 88. 148. 94. 220 (40). 74 
40). 344.89 (40). 98. 456 (40). 539.68. 602,51. 84. 

39137 (40). 52. 63. 75 (10),92, 215.22 (40). 32. 304. 26. 
41.80. 451 (40). 533.53. 602. 3. 12. 67.82. 769. 73. 
83. 808. 79. 99. 947. 76. 97. 

40001. 13. 14. 82. 93. 105440). 10. 26 (40). 86. 90. 228. 
33.70.87. 300,21, 85. 462. 86. 627. 73. 805. 6. 946, 


41044 (40). 47. 51. 71. 103. 8 (40). 50. 71. 214 (40). 37. 
76. 89. 360 (40). 91. 449 (40). 534. 46 (40). 619. 84 
(40). 716. 813. 45 (40). 983.34 89 (60). 

42015 33. 39. 41.49. 110. 23. 77. 81 (40). 220. 27. 55. 
75. 81. 339. 403 (80). 5. 8. 525. 61. 65. 652. 91. 774. 
92. 838. 916. 75 (40). 

43012. 78. 81 (50). 87. 110. 25. 43. 51 (40). 52. 90. 210. 
42. 77. 319. 40. 61. 67. 94. 415. 86. 647. 750. 56. 802. 
28. 903. 78. 99. a 

44035. 174. 92. 93. 239. 89. 390. 442. 570. 85. 630, 45 
700. 21. 39. 43. 823. 72. 89. 95. 

45101. 16. 30. 34. 92. 223. 336. 48. 415 (50). 49 (50). 
71.517. 24. 78. 93. 94. 614. 52. 93. 715. 40. 806. 29. 
30. 96. 906. 60. 81. 90. 

46008. 14 125. 225. 91. 333. 55. 83. 90. 433. 38. 545. 
74. 88. 94. 604 (60). 20. 34 89. 751. 61 (40). 69. 870. 
915. 64. 78 (40). 82. 96. 

47018. 92. 107. 20. 28. 33. 57. 240. 45. 65. 314. 25. 98. 
483. 513. 20 009 41.83. 615. 782. 85. 809 (40). 27. 
31. 46. 911.17. 91, 

48003 5. 18. 160. 79. 201. 45. 46. 360. 408. 43. 52. 587. 
636.89. 714. 830.56. 61. 920.50. 75. 85. 

49067. 119. 38 (50). 64. 70. 236. 338. 405 (40). 59. 517. 
(40). 93. 744. 813. 18. 20. 966. 

50155. 234. 301. 32. 55. 521. 65. 99. 644. 51. 814. 29. 
30. 46. 71. 913. 15. 

51013 (80). 42. 304. 18. 424. 79. 629. 35. 708. 76. 86. 
810. 82 902.63. E 

52053. 112. 55. 61. 225 (40). 311. 54. 98. 405 (40). 35. 
87. 738. 47. 49. 828.31. 83. 943. 

53041. 151.63. 81 (40). 262. 312 (50). 53. 539, 84. 97. 
608. 44. 803. 4. 19. 28. 

54006. 37. 39. 72. 151. 52. 200. 10. 85. 312. 14. 49.59. 
90. 96. 405. 19. 42. 523. 34. 50. 636, 89. 742. 82. 86. 
f e 

55122. 24 73(40) 98. 337 (60). 52 (40). 82. 94. 96040) 
416 (40). 79. 577. 847. K. 929 805 60. 1 

56040. 54. 85. 141. 44. 50. 57. 214. 25. 43. 62. 91. 382. 
469. 77 92. 97. 595. 612. 705. 829 (40). 902. 

57169. 216. 26. 31. 44. 338. 437. 38. 675. 789. 833.34. 
75. 943 (80). 

58005. 88. 205. 27. 47. 58 (50). 455.69. 79.91. 610440). 
89. 94. 770.72. 77. 811.76. 903. 12. 53. 56. 

59024. 82 (80). 85. 128. 234. 75. 336. 52. 69 (40). 81. 
445. 76. 523, 85. 94. 666. 718. 23. 56. 70. 801. 38. 64. 
68. 85 911. 30. 50. 

60149. 50. 84. 240.46. 71. 358. 69 80. 403. 51.83, 555. 
695. 728. 55 57. 73.85. 881 (40). 93. 

61010 28. 30. 70 (40). 178. 98. 275. 330. 37. 428. 30. 
93. 558. 633. 750 (40). 81. 840. 56.64. 978.81. 

62003. 83 (50). 152. 210. 12. 49. 356.57. 415 (40) 
20 39. 500. 59. 77. 622. 717 (50). 810. 24. 33. 56. 
69. 79 (40). 900. 9. 

63185. 90. 261. 93. 317. 36. 38 (40). 69. 434. 49,52 
(50). 519. 95. 640. 754. 64. 904. 43.51 62. 91. 

64017. 27. 30. 54. 78. 200, 44. 48. 64. 87 (40). 98. 355. 
96. 403 5. 47. 76. 97. 574 83. 613. 62. 91. 719. 35. 
56, 801. 6. 8 (40) 24. 64. 949. 79. 1 

65030 (50). 31 53. 189. 359. 61 (50). 429. 506. 651. 
59. 706. 64. 80. 

64 p. 7. 318. 403. 37 (40). 873.88. 618. 787.88. 


67151. 84. 240. 339. 72. 86 (40). 93. 455. 56. 509. 34. 
696 (40). 97. 720.40. 809. 38. 45. 934. 
58065. 81. 101.17. 262.87. 301. 12. 46. 59. 442. 576. 
655 (60). 700.10. 19. 69. 856. 71. 952.63, 72. 76. 
69028 296. 99. 311. 16. 56. 58. 84. 410,56. 523. 34. 
80. 645. 53. 754. 883. 88. 910. 

70005. 26. 38. 80. 222. 82. 322. 31.37. 95 (40) 400. 
39. 76. 83 (50). 596. 662. 819. 934 (60). 

71006. 44. 175.84 (50). 229. 324. 400. 79. 545.46 
655. 50. 76. 689. 97. 785. 828. 43. 917. 40. 59. 67. 


72044 (40). 51. 147. 57. 219 (50). 90. 312. 30. 36. 89. 
480. 82. 576. 92. 623 (60). 43. 47. 916. 31. 91 (40). 

73076. 150. 76 78. 282. 88. 361. 72. 73. 410.48. 510. 
14. 62. 79. 620. 21. 24. 33. 785. 826. 55. 82, 

74918. 58. 181.93. 216. 17. 93. 310. 44 (40). 48 49. 
951 458. 581. 658. 70. 76. 88. 711. 23. 37. 77. 871. 

75089. 133. 94. 227. 319. 46, 418. 34,55. 84. 524. 29. 
614. 56. 85. 707. 23. 29. 32. 47. 49. 73. 828. 61. 910. 
54. 58. 86. 

16020. 32. 84. 100 11. 49. 51. 64. 67. 255. 333, 39 (40). 
43. 87. 90. 468. 508. 68. 672. 930. 97. 

77136. 42. 48. 56. 202. 71 (40). 308 (50). 417. 36. 37. 
61. 82. 89. 553. 605 (40). 22. 65.87. 814. 15. 912. 84. 

78011. 21 (40). 53. 68. 91. 145. 51. 83. 231. 45. 46 94. 
334. 413. 16. 27. 58. 90. 517 (80). 18. 43. 61. 975 (50). 

79061. 95 103 52. 275. 88. 313. 33. 403 (40) 25 98. 
529 (60). 72.81.84. 600. 24. 794. 843. 56. 98. 906. 


80005. 45. 56. 76. 110 80.95. 214. 42. 397 (50). 436. 
66.20 Were 79. 848. 944, 

810: .81. 110. 322. 414 (40). 555. 605. 35.51. 
57. 75. 721. 880. 8 

82021. 66. 299. 325. 65. 451. 641. 832, 909,73, 


83013. 46. 51. 61. 67.89. 227. 33 54. 367 (50) 98. 405. 
25. 76. 607. 23. 41. 71. 75. 79. 733. 814. 97. 985. 

84054. 57. 117. 43. 90. 98. 265. 313 80. 410. 43. 99. 
567. 613. 40. 62. 736. 54. 30. 81. 83. 857. 99. 

85012. 17. 78. 81. 87. 139 (50). 63. 97. 214. 92. 320. 418. 
37. 42 56. 600. 713. 911. 47. 86. ? 

86000, 8. 12 (60). 55. 56. 80. 97. 147. 229. 65. 67. 92. 
303. 428. 53. 529. 74. 88. 654. 724. 39, 842. 904 13. 

87073. 83. 114. 71. 232. 386. 460, 502. 65. 93. 664, 723. 
802. 963. 79. 

88090. 166 74 (50). 90. 95. 244. 46. 52, 59 (40). 97. 
303. 37. 48. 75. 79 412. 18. 73. 80. 93 540. 51. 56. 69. 
94. 627 (40). 787. 98. 99. 828. 48. 69. 82. 85. 935. 88. 

89035. 49. 67. 120. 39. 234. 51. 85. 374. 567. 87. 644. 
96, 796. 966 70. 77. 

90003. 10. 32 (40). 88. 94. 95 (40). 119. 70. 96. 225. 
307. 18. 70. 412. 58. 83. 507. 36 (40). 38. 69. 629. 32. 
99. 813. 40. 6405 50. 52 3 

91062. 113.36 (40). 50.82. 241. 314. 48. 90, 423. 83. 
531. 602. 11. 92. 766. 832. 56, 918. 

92114. 26. 35 (40). 53. 75. 201. 10. 77. 336. 41. 52. 56. 
92 96 (50). 455 (40). 82. 630. 76. 787. 802. 8. 955 


(40). 
93054. 136. 244 55. 63. 469 (50). 71. 599, 
516. 909.86 88 (40. Ie 099 OL 708 


94007. 19. 42. 58. 100. 16. 30. 88. 211. 310, 473, 74,87, 


532. 33. 59. 765 (50). 98. 814. 91. 917, 


